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„Ich gebe mein Bestes“
Deutsche und ausländische Gäste tauschen sich im Jugendtreff aus

DÖRVERDEN � Im Jugendtreff in
Dörverden sind in dieser Woche
Flüchtlinge aus der Region auf
deutsche und ausländische Gäs-
te getroffen. Es gab Gelegenhei-
ten zum gemeinsamen Spiel, un-
terschiedliche Aktionen wurden
angeboten sowie ausländische
und einheimische Speisen. Viele
Gespräche bei internationaler
Musik ergaben sich und das Ziel,
die Menschen vieler Nationalitä-
ten einander näherzubringen,
dürfte geglückt sein. Auch Bür-
germeister Alexander von Seg-
gern und Pastor Rolf Görnandt
zählten zu den Gästen.

„Mensch sein“, so lautete das
Motto der Veranstaltung, das
der Träger des Jugendtreffs
und der Sozialdienstleister

SoFa (Sozialpädagogische Fa-
milien- und Lebenshilfe) mit
Unterstützung des Paritäti-
scher Verden auf die Beine ge-
stellt hatte.

Mehrere Dutzend Flüchtlin-
ge aus der weiteren Region
trafen dort auf Jugendliche
und junge Erwachsene aus
Dörverden und der weiteren
Umgebung, um sich auszu-
tauschen und neue Kontakte
zu knüpfen. Am Speisebüfett
und beim gemeinsamen Es-
sen gab es erste Möglichkei-
ten für Begegnungen.

Und die verliefen besser, als
alle erwartet hatten. Denn
obwohl die meisten der über-
wiegend jungen Asylbewer-
ber erst seit wenigen Mona-
ten in Deutschland leben,

konnten sie sich bereits recht
gut auf Deutsch unterhalten.
„Ich lerne fleißig Deutsch.
Die Sprache ist sehr schwer,
aber ich gebe mein Bestes“,
erzählte etwa ein 17-Jähriger
aus Syrien. SoFa-Geschäfts-
führer Jan-Dieter Junge erläu-
terte, dass der Verein, der
auch zehn Mitarbeiter ver-
schiedener Nationalitäten be-
schäftigt, zurzeit zahlreiche
jugendliche Flüchtlinge be-
treut, die unbegleitet nach
Deutschland gekommen
sind, aber auch Familien mit
Kindern.

Wie viele in der Region blei-
ben wollten, sei aber nicht
klar. Einige wollten zu Ver-
wandten in die größeren
Städte, andere, wie Moham-

med, der zurzeit in einer
staatlich geförderten Maß-
nahme ein Praktikum absol-
viert, wolle bleiben, infor-
mierte Jan-Dieter Junge. „ Mo-
hammed hat erkannt, dass er
hier Chancen hat, eine hand-
werkliche Ausbildung ma-
chen zu können. Die meisten
Flüchtlinge sind sehr aufge-
schlossen, aber sie sind trotz-
dem fremd in unserem Land.
Folglich bekommt man Inte-
gration nur hin, wenn man
die Menschen zusammen-
führt“, resümierte Junge. An
Aktions-Tagen wie diesem
sollten daher auch nicht ein-
zelne Schicksale der Flücht-
linge im Mittelpunkt stehen
sondern Begegnungen, Mitei-
nander und Geselligkeit. � nie

Entspannte und freundschaftliche Atmosphäre zwischen deutschen und ausländischen Jugendlichen. � Foto: Niemann

„Saitenklang“
Weihnachtliches Konzert im Ehmken Hoff

DÖRVERDEN � Zu einem weih-
nachtlichen Konzert laden
die Sängerinnen der Gruppe
„Saitenklang“ aus Blender für
Sonntag, 18. Dezember, in
das Kulturgut Ehmken Hoff
in Dörverden ein. Beginn ist
um 15 Uhr. Der Eintritt für
das Konzert ist frei.

Im Anschluss an das Kon-
zert besteht die Möglichkeit,
die erste CD von Saitenklang
„Sternenlicht im Dunkeln“
mit 18 traditionellen und mo-

dernen Weihnachtsliedern
zum Preis von zehn Euro zu
erwerben. Wobei zwei Euro
pro verkaufter CD zu glei-
chen Teilen an die Lebenshil-
fe Rotenburg-Verden und an
die Kirchenstiftung „Aus Lie-
be zum Ort” der Kirchenge-
meinden Blender, Intschede
und Oiste gespendet werden.
Ein ideales Geschenk für an-
dere oder einfach für sich
selbst. Die Gruppe freut sich
auf viele Zuhörer.

Kino im Krug – diesmal mit einem prominenten Gast
Regisseur Pago Bahlke erzählt von den nicht ganz einfachen Dreharbeiten für den Film „Verrückt nach Paris“

Von Hermann Meyer

KIRCHLINTELN � Der Nikolaus-
tag war der bisherige absolu-
te Höhepunkt der Kino-im-
Krug-Geschichte. Zu der
Nachmittags- und der Abend-
vorstellung kamen um die

160 Kinder und Erwachsene,
aufgeteilt je zur Hälfte der je-
weiligen Vorstellung. Seit
über acht Jahren bieten Elke
Beckmann, Bärbel Heller,
Sigrid Lindhorst und Renate
Meyer Filme im Kirchlintler
Dorfkino an. Jetzt fand die 50.

Vorstellung in der Kulturdie-
le des Lintler Krugs statt. Zum
Abendfilm „Verrückt nach Pa-
ris“ konnten die Organisato-
rinnen den Regisseur und
Drehbuchbautor Pago Balke
aus Riede begrüßen. „Bislang
bin ich immer durch Kirch-
linteln durchgefahren, um
im Metronom-Theater in
Hütthof bei Visselhövede mit-
zuarbeiten“, sagte Balke, der
zum ersten Mal im Lintler
Krug war und sich begeistert
zeigte. Und was nicht selbst-
verständlich ist: Er nahm sich
viel Zeit für diesen Jubiläums-
abend in Kirchlinteln und be-
antwortete nach der Filmvor-
führung Fragen des Publi-
kums zu den Dreharbeiten.

Diese dauerten sieben Wo-
chen. Fünf Tage davon waren
die Schauspieler in Paris, „un-
ter harten Bedingungen“,
sagte Balke. Der Stadtteil Bar-

bès habe einen großen Mig-
rantenanteil mit vielen Illega-
len. „Das war manchmal
nicht ganz einfach.“ Die Auf-
nahmen im Pariser Bahnhof
fanden am 11. September
2001 statt. Zur Erinnerung:
An diesem Tag lenkten Terro-
risten zwei Passagierflugzeu-
ge in die beiden Türme des
World-Trade-Centers in New
York, rund 3000 Menschen
starben. Kurz danach erfuh-
ren die Schauspieler und das
Aufnahmeteam davon.

„Trotz der eingeleiteten Si-
cherheitsvorkehrungen
konnten wir am nächsten Tag
noch auf den Eiffel-Turm“, er-
innerte sich der Regisseur.
Ein weiterer Drehort, die Me-
tro, blieb ihnen dann aber
verschlossen. Trotz viel Ge-
genwind im Vorfeld – man
könne doch mit behinderten
Menschen keinen Film dre-

hen –, haben sich Pago Balke
und Eike Besuden durchge-
setzt. Mit Erfolg, wie sich im
Nachhinein zeigen sollte.

Pago Balke ist auf vielen
Ebenen tätig, unter anderem
auch im Focke-Museum in
Bremen. Hier führt er unter
dem Motto „POP mit Pago“
durch die Musikgeschichte
der aktuellen Ausstellung.
Zudem arbeitet er an einem
Projekt mit dem Titel „Pago
und die Zollhaus-Boys“.

Gemeinsam mit vier unbe-
gleiteten minderjährigen
Flüchtlingen aus Syrien und
Afghanistan will er anhand
von Liedern, Kabarett und Be-
richten der Flüchtlinge über
deren Erlebnisse und Wahr-
nehmungen zwischen Bre-
men, Aleppo, Kobane und Ka-
bul die Menschen informie-
ren. Dazu passte es, dass mit
Yaya Comara und Ayo Boka

Jean Fabrice zum ersten Mal
zwei Flüchtlinge beim Kino
im Krug waren. Beide sind
von der Elfenbeinküste geflo-
hen, sprechen schon gut
deutsch und machen mittler-
weile ein Praktikum bei Aller-
bus in Verden und der Tra-
genden Gemeinschaft in
Schafwinkel. So entwickelte
sich auch ein Gedankenaus-
tausch zwischen den dreien.

Motiviert durch Pago Balkes
Aussage: „Ich finde solche Ini-
tiativen klasse“, und durch
den großen Zuspruch der Ki-
nogäste an diesem Tag wer-
den die Organisatorinnen
weiterhin Kino im Krug an-
bieten.

Als Dank für ihren Einstz
bekamen sie vom Vorstand
des Kultur- und Fördervereins
für ihre langjährige ehren-
amtliche Arbeit je einen Blu-
menstrauß überreicht.

Sigrid Lindhorst, Bärbel Heller, Renate Meyer und Elke Beckmann
unterhalten sich angeregt mit dem Gast des Abends: Pago Balke.

Ab Montag gute Anbindung an ÖPNV
Bürgerbusverein hat seinen Fahrplan den aktuellen Bedürfnissen angepasst

KIRCHLINTELN � Eine sehr gute
Anbindung an den ÖPNV ist
durch die Fahrplanänderung
beim Bürgerbus Kirchlinteln
für die Ortschaft Bendingbos-
tel entstanden. Das hat jetzt
der Bürgerbusverein be-
kanntgegeben. Ab Montag ist
es möglich, zwischen 8.02
und 18.02 Uhr nur mit dem
Bürgerbus zwölfmal von
Kirchlinteln nach Bending-
bostel zu fahren, und zwar
um 8.02, 8.42, 9.26, 10.30,
11.12, 12.02, 14.02, 14.42,
15.26, 16.30, 17.12 und 18.02
Uhr. Zusätzlich verkehren die
Schulbusse der Linie 715.

„Die Änderung des Fahr-
plans und damit verbunden
auch die Änderung der Füh-
rung für die Linie 782 ist not-
wendig geworden, da sich die
Einwohnerschaft in den Or-
ten teilweise geändert hat
und ein verändertes Fahrgast-
aufkommen mit sich brach-
te“, erläuterte Peter Ziehm,
stellvertretender Vorsitzen-
der des Bürgerbusvereins,
den neuen Fahrplan. Der Ver-

ein war bei den Änderungen
wie immer darum bemüht,
Bewährtes beizubehalten,
aber Notwendiges durchzu-
führen.

Die Veränderungen im Ein-
zelnen auf der Linie 781: Der
erste Bus aus Kirchlinteln in
Richtung Kükenmoor–Ben-
dingbostel fährt eine Minute
später in Kirchlinteln-Orts-
mitte ab. Alle anderen Busse
dieser Linie behalten ihre al-
ten Abfahrtszeiten bei. Alle
vier Busse der Linie fahren
jetzt über Bendingbostel-
Bahnhof. Die Abfahrtszeiten
dort in Richtung Kirchlinteln
sind 8.22, 10.52, 14.22 und
16.52 Uhr. Alle Abfahrtszei-
ten an den Haltestellen ab
Bendingbostel-Otten sind zu-
künftig eine Minute später.

Die Linie 782 erhält auf dem
Weg nach Odeweg eine neue
Linienführung. Sie wird zu-
künftig als Ringlinie gefah-
ren. Die Hinfahrt erfolgt über
Klein Linteln, Brunsbrock,
Bendingbostel und Schafwin-
kel-Ortsmitte, die Rückfahrt

auf dem bekannten Weg. Die
Busse bedienen alle Haltestel-
len bis nach Odeweg nur zum
Ausstieg. Ein Zustieg ist erst
ab Odeweg möglich. Die Ab-
fahrtszeiten ab Odeweg in
Richtung Kirchlinteln sind
drei Minuten später. Der An-
schluss an den Bus der Linie
713 nach Verden wird wie ge-
habt erreicht.

Die Abfahrtszeiten der Bus-

se für alle Haltestellen der Li-
nie 783 ab der Haltestelle
Schafwinkel-St.Pauli sind zu-
künftig eine Minute früher.
Die Abfahrtszeiten der Busse
für alle Haltestellen auf der
Linie 784 ändern sich nicht.

Die neuen Bürgerbus-Fahr-
pläne sind ab sofort direkt im
Bürgerbus sowie an den be-
kannten Stellen in der Ge-
meinde zu haben.

Ab dem Fahrplanwechsel fährt der Bürgerbus über Schafwinkel und
nicht mehr über Sehlingen nach Odeweg.

Blutspende in der
Grundschule

DÖRVERDEN � Der DRK Orts-
verein Dörverden lädt für
Donnerstag, 15. Dezember,
16. bis 20 Uhr, zur Blutspende
in der Grundschule Dörver-
den ein. Dieses Mal wird zu-
sätzlich zu einem leckeren
Imbiss noch eine Suppe zur
Stärkung der Blutspender an-
geboten.

Formularlotsen
helfen weiter

DÖRVERDEN � Die Formular-
lotsen der Gemeinde Dörver-
den Elli Rebling, Anton Werle
und Gerd Schmidt (Behinder-
tenbeauftragter der Gemein-
de) bieten am Dienstag, 13.
Dezember, 10 bis 12 Uhr, ihre
kostenlose Hilfe beim Ausfül-
len folgender Formulare an:
ALG 2, Elterngeld, Elterngeld
plus, Wohngeld, Grundsiche-
rung, Pflege-Grade sowie Pfle-
gestufenanträge, Antrag nach
dem Schwerbehindertenge-
setz sowie Anregungen und
Hilfe für Behinderte.

Dieser Service findet im
Erdgeschoss des Rathauses,
Zimmer 4 (behindertenge-
recht), statt. Anmeldungen
sind nicht notwendig. Weite-
re Informationen im Bürger-
büro unter der Telefonnum-
mer 04234/39932.

Konzert mit
Euterpe

DÖRVERDEN � Der Männerge-
sangverein Euterpe Dörver-
den mit seinem Chorleiter
Dieter Knoren lädt für Diens-
tag, 13. Dezember, zu einem
Weihnachtskonzert in Koch’s
Hof auf dem Kulturgut Ehm-
ken-Hoff ein. Beginn ist um
16 Uhr.

Die Besucher dürfen sich
auf einen abwechslungsrei-
chen musikalischen Nach-
mittag mit traditionellen und
nicht so bekannten Weih-
nachtsliedern und festlicher
Adventsmusik freuen. Weite-
re musikalische Partner an
diesem Nachmittag sind der
Chor Novitas, dirigiert von
Rolf Görnandt, und das Po-
saunenquartett des Dörverde-
ner Posaunen-Chores unter
der Leitung von Friederike
Wessel. Zwischen den musi-
kalischen Beiträgen bringt
der Sangesbruder Bruno
Mösch die Zuhörer mit platt-
deutschen, humorvollen
Anekdoten zum Schmunzeln.

Besonders herzlich eingela-
den sind die Bewohner der
Dörverdener Altenheime. Der
Eintritt ist frei.

Awo Dörverden
lädt Senioren ein

DÖRVERDEN � Die Awo Dörver-
den lädt für Montag, 15 Uhr,
zum Seniorennachmittg ein.
Es wird Zeit zum Spielen und
Klönen geben. Treffpunkt ist
um 15 Uhr der Kultursaal am
Kindergarten. Gäste sind will-
kommen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
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Die Gruppe „Saitenklang“ spielt in Dörverden bei freiem Eintritt.

Astüberhang schränkt
die Sicht ein

Lichtraumprofilschnitt am Moorweg in Barme
BARME � Die Verkehrssicher-
heitskommission unter Lei-
tung des Landkreises Verden
hat das Gemeindegebiet Dör-
verden bereist. Dabei wurde
festgestellt, dass beidseitig
des Moorweges der Astüber-
hang von den Bäumen zu tief
gewachsen ist. So heißt es in
einer Pressemitteilung.
Der Moorweg verläuft durch
die dortigen Waldflächen als
Verbindungsstraße zwischen
der Kasernenstraße als Zu-
fahrt zum Tiergehege Wolf-
center beziehungsweise zum
Gewerbe- und Industriepark
Barme in Richtung Diensthop
zur Kreisstraße 17 hin.

Ein Lichtraumprofilschnitt
ist unumgänglich, um bei
den Straßenbäumen eine aus-
reichende Durchfahrtshöhe
sowie die Sicht auf Verkehrs-
zeichen sicherzustellen.
Grob- und Schwachäste wer-
den gekürzt oder abgesägt.
Starkäste werden im notwen-

digen Maß gekürzt.
Die Anlieger und Eigentü-

mer der Waldflächen sind
über die Arbeiten vorab
schon schriftlich informiert
worden, die in der Zeit von
Montag bis zum 16. Dezem-
ber durch einen ortsansässi-
gen Lohnunternehmer mit
Unterstützung des Baube-
triebshofes durchgeführt
werden.

Dazu wird der Moorweg im
notwendigen Umfang für die-
sen Zeitraum voll gesperrt. Es
werden Schranken aufge-
stellt, die bei Dunkelheit aus-
reichend beleuchtet sind. Die
verkehrsbehördliche Anord-
nung dafür vom Landkreis
Verden ist am 6. Dezember
erteilt worden.

Eine Umleitungsstrecke
wird nicht ausgeschildert. So-
weit es der Arbeitsablauf zu-
lässt, wird die Vollsperrung
nach Möglichkeit auch schon
eher wieder aufgehoben.

TREFFPUNKTE

Weihnachtsfeier
in Wittlohe

WITTLOHE � Zur Weihnachts-
feier mit Knippessen wird für
Montag, 12. Dezember, 19
Uhr, in Wittlohe eingeladen.
Die Feier findet im Schieß-
stand statt. Gäst sind will-
kommen.

Verkehrsinsel beschädigt
KIRCHLINTELN � Ein unbekann-
ter Fahrzeugführer, der am
Donnerstag in Kirchlinteln
auf der Hauptstraße in Rich-
tung Visselhövede unterwegs
war, überfuhr laut Polizeibe-
richt gegen 17 Uhr eine Ver-
kehrsinsel. Ein Zeuge hörte
den Knall und alarmierte die

Polizei. Der Verursacher war
jedoch bereits geflüchtet und
hinterließ einen Schaden auf
der Verkehrsinsel. Hinweise
zu dem Unfallfahrer liegen
nicht vor. Mögliche Zeugen
sollen sich in der Polizeistati-
on Kirchlinteln unter Telefon
04236/1480 melden.


